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3 Wasserstoff ðDie Grundbegriffe

ăIrun on Hydrogenò(Ich fahre mit Wasserstoff) . Der Anblick von Wasserstoffautos , aus deren
Auspuff keine Abgase kommen, sondern nur klares Wasser tröpfelt, ist immer noch selten in
unseren smoggeplagten Großstädten . Aber Wasserstoffgas ist die interessanteste Form
alternativer Energien : Denn 1 kg Wasserstoff bringt 33,33 kWh/kg auf die Straße, da kann
weder Benzin (12 kWh/kg) noch Erdgas (max . 13,1 kWh/kg) mithalten . Wasserstoff hat das
Elementsymbol H für Hydrogenium (ăDerWasser-Erzeugerò). Viele sprechen daher vom
beginnenden ăHydrogenAgeò(Wasserstoffzeitalter) . Wasserstoff -Wasser-Generatoren wie
der "Lourdes" wurden entwickelt, als die mögliche medizinische Bedeutung von
Wasserstoffwasser in die öffentliche Diskussion kam . Im Englischen spricht man von HRW
oder ăHydrogen-rich -water ò. Der HRW-Weltmarkt lag 2017 bei ca . 20 Milliarden û.

Wasserstoff ist das häufigste Element im Universum. Er stellt 75 % der Gesamtmasse unseres
Sonnensystems dar . Aber auf unserem Planeten Erde ist er eher Mangelware . Nur 0,12 % der
Gesamtmasse bestehen aus Wasserstoff . Das meiste davon ist als H2O als ăenergielosesò
Wasser in den Ozeanen gebunden . Wasser, H2O, ist Wasserstoffgas H2, das bereits durch
Sauerstoff verbrannt wurde . Dies geschieht zum Beispiel bei der Umwandlung von Zucker
aus der Nahrung in Energie . Wasserstoff stellt also nicht nur bei Brennstoffzellen in Autos,
sondern auch bei Zellen im Körper Energie zur Verfügung . Das Wasserstoffatom H besteht
aus nur einem positiv geladenen Kern, dem Proton, der von einem negativ geladenen
Elektron umkreist wird . Man nennt dieses kleinste aller Atome ănaszierendenòWasserstoff :
Das bedeutet ăWasserstoffin der Geburtsphaseò,denn ein H-Atom bleibt nicht lange allein,
sondern bildet mit einem zweiten H-Atom dann das, was wir gewöhnlich Wasserstoff
nennen, H2..Eine weitere Bezeichnung für das Wasserstoffatom H istăWasserstoffradikalò.

Oft verwechselt wird Wasserstoffgas H2 mit dem Wasserstoff-Ion H+. Dies entspricht einem H -
Atom ohne Elektron, kurzum es ist ein einzelnes Proton. Positiv geladene Wasserstoff -Ionen 
sind das MaÇ der ăSªureò.  Sie entstehen zum Beispiel durch Abspaltung eines Hydroxid -
Ions (OH -) von Wasser  (H 2O). Sind mehr Hydroxid -Ionen in einer wässrigen Lösung, reagiert 
diese basisch, überwiegen die H + Ionen (Protonen), reagiert diese sauer.  

Negativ geladene Wasserstoff -Ionen H - (Hydrid -Ionen) gibt es theoretisch auch. Sie sind 
aber so unstabil, dass sie praktisch ausschließlich in Verbindungen vorkommen. 



04       "Lourdes" - Ein Wort zuvor 

Unter dem Namen "Lourdes" werden Wasserstoffgeneratoren verschiedener Hersteller aus
Fernost angeboten, die technisch sehr ähnlich aufgebaut sind. Essind Wasserionisierer mit
einer PEM-Membran, das heißt, die beiden für eine Wasserelektrolyse notwendigen
Elektroden sind direkt auf einer Membran aufgebracht, die lediglich in einer Richtung für
Protonen durchlässig ist (PEM = Proton -Exchange -Membrane) . Die eigentliche
Hauptfunktion, das Aufsättigen von Trinkwasser mit molekularem Wasserstoff findet in
einem nicht druckdicht verschlossenen Glasbehälter statt und ermöglicht daher nur eine
Aufsättigung mit deutlich weniger als der SATPMaximalsättigung von 1,6 mg/l, in der Regel
sind im besten Fall 1,2 ppm erreichbar, was aber die unter den meisten Wissenschaftlern
akzeptierte therapeutische Mindestanforderung von 0,5 mg/Tag bereits erfüllt, wenn man
täglich 0,33 Liter trinken würde .

Selbst wenn man der optimistischsten Aussage über das

ăheiligeòWasser im Wallfahrtsort Lourdes Glauben schenken

würde, obwohl sie wissenschaftlich nicht belegt ist, enthält

dieses Wasser an der Quelle (nicht im Versandkanister!) 0,08

mg/l gelöstes Wasserstoffgas . Man müsste also 6,25 Liter

davon trinken, um ein therapeutisches Mindestmaß zu

erreichen . Die Namensgebung "Lourdes" ist also nur ein

Werbegag und beruht auf einem gut gepflegten Mythos .

Es gibt in der Wasserszene ähnliche Mythen über ăWunderwªsserò,etwa das Wasser in

Nordenau (Hochsauerland), Tlacote (Mexiko), und Hita (Japan) , die wenigstens

wissenschaftlich auf Wasserstoff untersucht worden sind. Doch gilt auch hier ohne jeden

Zweifel, dass der Gehalt an Wasserstoff erstens unbedeutend, und nach dem Abfüllen in

Flaschen oder Kanister kaum noch detektierbar ist. Wer Wasserstoffwasser mit einem

Mindestgehalt von 0,5 mg/Liter trinken will, muss dieses frisch herstellen .



05 Wie wird Wasserstoffwasser hergestellt? 

Als man herausfand, dass nur der gelöste Wasserstoff entscheidend für eine
spezifische antioxidative Wirkung von Wasser ist, entwickelte sich eine Industrie, die
H2-Gas mit Hochdruck in mehrlagige Wasserbeutel presste . Das ist leider teuer und
verursacht große Transport - und Müllprobleme .

Auch chemisch kann man Wasserstoffwasser erzeugen, indem man z.B.
metallisches Magnesium zusammen mit einer Säure im Wasser unter Freisetzung
von Wasserstoffgas reagieren lässt. Solche Wasserstoff-Sprudeltabletten geben
einerseits alkalische Ionen ans Wasser ab, andererseits muss der pH-Wert durch die
Säurekomponenten deutlich unter pH 7 gehalten werden, damit Wasserstoff
erzeugt wird . Diese Tabletten sind in vielen Ländern aufgrund von
Zulassungsproblemen nicht verfügbar, erreichen aber im Einzelfall auch Werte über
3 mg/Liter . Je nach Dosierung können durch Magnesium auch Nebenwirkungen
auftreten, die bei anderen Arten von Wasserstoffwasser nicht bekannt sind.

Wasserstoffreiches Wasser hat man bis vor kurzem vor allem mit stationären
elektrolytischen Wasserionisierern hergestellt . Je nach Konstruktion erreichen diese
Wasserstoffwerte von 0,5 bis 2,8 mg/L im Durchflussverfahren und erhöhen
gleichzeitig den pH-Wert . Der ăLourdesòWasserstoffgenerator dagegen verändert
aufgrund seiner PEM-Membran den pH-Wert nicht , kann aber auch nicht mehr als
1,2 mg/L Wasserstoffgas im Wasser lösen. Er ist aber preisgünstiger in der
Anschaffung als ein starker Wasserionisierer, hat aber auch keinen eingebauten
Wasserfilter und sollte daher nur mit bereits gefiltertem Wasser betrieben werden .
Sogar Umkehrosmosewasser mit geringer Leitfähigkeit ist verwendbar .

Wasserstoff löst sich nur sehr ungern in Wasser, außer durch hohen Druck . Genau
dies machen Wasserstoff -Booster . Auch diese Geräteart arbeitet mit einer PEM-
Zelle, lässt den Wasserstoff aber durch einen druckfesten Verschluss nicht so leicht
aus dem Wasser entgasen und zwingt ihn stärker, sich darin zu lösen als bei einem
offenen Gerät wie dem Lourdes . Solche Geräte sind aber derzeit nur als akku -
betriebene Kleingeräte für unterwegs erhältlich, während der ăLourdesò als
stationäres Topfgerät mit einer 3 mal höheren Elektrolysespannung arbeiten kann



V Bedienen Sie das Gerät nur, wenn Sie die 
Bedienungsanleitung gelesen und verstanden 

haben.

V Bevor Sie das Gerät einschalten, muss der 

Wasserbehälter mit Wasser gefüllt sein. 

Andernfalls nimmt die Elektrolysezelle Schaden 

und die Garantieansprüche erlöschen.

V Sie dürfen kein Wasser über 60 Grad C 

einfüllen.
V Verwenden Sie das Gerät nur mit 220 Volt.

V Tragen Sie dafür Sorge, dass Kinder und 

Haustiere keinen Zugriff auf das Gerät haben.

V Setzen Sie das Gerät nie unter Wasser. Zum 

Reinigen reicht ein feuchtes Tuch. Benutzen Sie 

keine chemischen Reinigungsmittel.

V Lassen Sie das Gerät nie fallen.

V Verwenden Sie für Wasserstoffwasser möglichst 

kaltes Wasser (unter 20° C)

V Setzen Sie das Gerät keiner direkten 

Sonnenbestrahlung oder Temperaturen unter 0 

oder über 50 Grad C aus.

V Stoppen Sie den Betrieb, wenn während der 

Produktion Wasser aus dem Gerät austritt.

06         Allgemeine Sicherheitshinweise

V Stellen Sie das Gerät nicht in feuchte oder 

verschmutzte Räume.

V Stellen Sie das Gerät nicht im Freien auf

V Verwenden Sie das Netzteil nicht, wenn es 

beschädigt ist oder das Kabel geknickt 

wurde.

V Stellen Sie keine schweren oder spitzen 

Gegenstände auf das Netzkabel. 

V Fassen Sie keine mit dem Stromnetz 

verbundenen Teile mit feuchten Fingern an.

V Verwenden Sie nur Wasser in bester 

Trinkwasserqualität, wenn Sie das Wasser 

anschließend trinken wollen.
V Sie dürfen kein kohlensäurehaltiges Wasser 

(Sprudelwasser, Sparkling Wasser) benutzen. 

V Öffnen Sie weder das Netzteil noch das 

Basisgerät und unternehmen Sie im Fall 

eines Defekts keine Reparaturversuche. 

Trennen Sie das Gerät im Defektfall sofort 

vom Stromnetz und verständigen Sie Ihren 

Händler.



07 Lieferumfang des ăLourdesò Wasserstoff-Wasser Generators*

Flaschenadapter

Netzteil Reinigungspulver

(Zitronensäure)

Å Prüfen Sie bitte nach dem Auspacken des Geräts die Vollständigkeit und fragen Sie ggf. bei Ihrem 

Händler nach. Prüfen sie insbesondere, ob das Netzteil den Anforderungen Ihres Stromnetzes 

entspricht.

Å Lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung, bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen und stellen Sie vor 

der Inbetriebnahme alle Fragen an den Lieferanten, wenn Sie sich unsicher über die Handhabung 

sind.

Å Sollten außer Ihnen selbst noch andere Personen dieses Gerät bedienen, sollten Sie entweder von 

Ihnen selbst oder durch Lesen dieses Handbuchs in die Bedienungsvorschriften eingewiesen werden.

Å Bewahren Sie dieses Handbuch griffbereit zur jederzeitigen Einsichtnahme auf.   

Å Falls möglich, schicken Sie bei etwaigen Reparaturen oder Inspektionen das Gerät im Originalkarton 

an die von Ihrem Händler angegebene Adresse.

*) Da wir in diesem Handbuch ăLourdesò Modelle verschiedener Hersteller beschreiben, kºnnen Abbildungen ggf. in 
Details abweichend von Ihrem konkreten Modell sein.   Druckbehälter

Anodenschwamm

Wechselfilterpatrone 
für den Wassertank

Å Modell D mit Displaybedienung oben

Å Modell F mit frontaler Knopfbedienung



08         Übersicht Modell D

Deckeleinheit
mit Schwimmer

Gleitstab für
SchwimmerGlastopf mit 

Elektrodeneinsatz
Tankbehälter

Anodenwasser Schwimmer

Vorderansicht

Bedieneinheit 
Display +
Sensor-
Schalter

Topfkontakt Sensor
Schalter für 
Wasserstoff-
Funktionen

Betriebsanzeige

Tank-Kontrolle Elektroden-Überwachung

Multicolor LED-Display

Tankverschluss

Rückenansicht

Tankablauf Buchse für DC- Netzteil

Gehäuse der 
Bedieneinheit

Schalter für 
Hygiene-
Wasser


